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Redaktionelle Bemerkungen.

Der Lefer wird von felbft eine gewiffe innere Einheit des ganzen
Heftes bemerken, für welche die Eingangsbetrachtung fozufagen das
Vorzeichen angibt.

Auch diesmal, wie immer, mußte der Redaktor im letzten Augenblick,

fehr ungern, Einiges für das nächfte Heft zurückftellen.
Der Vortrag von Frau Roland Holft über den „Umfchwung der

geiftigen Lage und die neuen Aufgaben des Sozialismus" wird alfo
feparat als Brofchüre (für den Preis von 80 Rappen) durch die
Vereinigung der Freunde der „Neuen Wege" herausgegeben. Das nächfte-
mal mehr davon. Beftellungen nimmt fchon jetzt die Redaktion
entgegen.

Der Vortrag von Pfarrer Karl von Geyerz wird von der
„Zentralftelle für Friedensarbeit" herausgegeben, welche Beftellungen
entgegennimmt. Er eignet fich ausgezeichnet für die Verbreitung und
Vertiefung des „religiöfen Antimilitarismus", befonders natürlich in
den kirchlichen und religiöfen Kreifen.'

Auch das vorliegende Heft der „Neuen Wege" dürfte wohl zur
Werbearbeit für die Zeitfchrift geeignet fein.

Arbeit und Bildung.
Programm für das W'interfemefier, erfte Hälfte.

I. Ein Gang durchs Alte Teflament.
Jeden Samstagabend. Leiter: L. Ragaz. Beginn 18. Oktober.

Diefe Zufammenkünfte dienen dem gemeinfamen Nachdenken über die letzten
Lebensfragen. Sie flehen jedem wahrheitfuchenden Menfchen offen, rechnen aber
nicht mit folchen, die bloß kommen, um ihre Wahrheit anzubringen.

II. Die Erneuerung des Sozialismus. Montag, Mittwoch und Frei¬

tag, 27., 29. und 31. Oktober. Im Weißen Saal des Volkshaufes.
Kurs in drei Abenden.
Eine Angabe des Themas für die einzelnen Abende wird befonders

erfolgen.
Referentin: Frau Henriette Roland-Holft.
Diefer Kurs foil wenn möglich einen kräftigen Anftoß zu neuem Durchdenken

des Sozialismus und zu einem neuen fozialiftifchen Glauben geben. Die Leiterin ift
eine der führenden Geftahen des internationalen Sozialismus und des heutigen Gei-
fteslebens überhaupt. Wir erwarten davon befonders auch eine Auseinanderfetz-^ng
unter den fozialiftifchen Genoffen. Gelegenheit zu freier Ausfprache ift geboten.

III. Die Lage und Aufgabe der heutigen Schweiz. Kurs in fünf
Abenden. 1. Die Beftimmung der Schweiz. Referent: Werner
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Schmid. 2. Der Zerfall und Wiederaufbau der Demokratie. Zwei
Abende. Referent: Max Gerber. 3. Die Schweiz und der
Sozialismus. Referent: Alexander von Muralt. 4. Die Aufgabe der
Schweiz und ihre heutige geiftige Lage. Referent: Leonard Ragaz.
Das Thema erklärt und rechtfertigt fich wohl felbft. Es gilt, die Beftimmung

und die heutige Lage der Schweiz auf ihre Hauptprobleme hin zu prüfen und die
uns dadurch gedeihen Aufgaben herauszuarbeiten, alles ohne Voreingenommenheit
diefer und jener Art. Auf das einleitende Referat folgt freie Ausfprache.

Der Kurs findet am Mittwoch ftatt. Beginn 12. November. Die
Fortfetzung foli in der zweiten Hälfte des Winters ein Kurs über
neuefte Schweizergefchichte von Prof. Dr. Theodor von Greyerz
bilden.

IV. Der Frauenabend. Thema: Die moderne Jugend in der Lite¬
ratur verfchiedener Länder. Leiterinnen: Frau Dr. Lydia Oettli
und Frau Clara Ragaz. Der Abend findet am erften und dritten
Dienstag im Monat ftatt. Beginn: 7. Oktober.
Der Frauenabend will Frauen- aus allen Kreifen zum gemeinlamen Nachdenken

über die befonderen Aufgaben der Frau in unferer Zeit verfammeln.

V. Der Mufikabend. Programm: Klavier- und Violinwerke von
Meifitem aus verfchiedenen Epochen. Leiterinnen: Klara Bunn
und Sophie Widmer. Jeden zweiten Donnerstag, Beginn: 23.
Oktober.

Der Mufikabend foli folchen, die dazu fonft vielleicht nicht Gelegenheit
haben, eine Stunde der Erquickung durch edle Mufik gewähren. An Hand des

angegebenen Programms toll diesmal verfucht werden, Dichterifches, Deklamatorifches
und Malerifches, das in Bewegungen des Gemüts, in Schall oder Geräufch, in Vor-
ftellungen räumlicher oder zeitlicher Art hervortritt, vergleichend zu befprechen und
darzubieten.

VI. Der Monatsabend. Thema: Wichtige Tagesfragen aller Art.
Jeden vierten Dienstag im Monat. Beginn: 28. Oktober.
Der Monatsabend foli die Mitglieder von Arbeit und Bildung, die Teilnehmer

der Kurfe und weiterer Kreife um die Verhandlung wichtiger Fragen im
Geifte freier Prüfung verfammeln.

Zu den Kurfen und regelmäßigen Anläffen gefellen fich nach
Gelegenheit und Bedürfnis befondere Aktionen, Vorträge, mufiika-
lifche, literarifche, künftlerifche Abende, ferner regelmäßige Feiern.

Alle Anläffe find jedermann zugänglich. Für III wird ein Kursgeld

von 3 Franken verlangt, die übrigen find unentgeltlich, doch
werden freiwillige Beiträge gern angenommen.

Alle Anläffe (befonders angegebene Ausnahmen abgerechnet)
finden im Heim von „Arbeit und Bildung", Gartenhofftr. 7, Zürich
4, ftatt und beginnen abends 8 Uhr.

Eine Bibliothek, vor allem hiftorifch-literarifcher Art, fleht zur
Verfügung. Man wende fich für deren Benutzung an Frau Clara
Ragaz. Die Kommißion.
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